
Klimaschutz Bau- undEnergienetzwerk Mittelrhein stellt mit neuem Projekt regionaltypische für die l\,4odernisierung in l\y'ittelpunkt

xrels Myk. Das Bau und Energie
netzwerk (BEN) l,4ittelrhein stadet
das Projekt, ,Modernisierungsof
fensive l\,littelrhein", Regionaltypi-
sche Gebäude solien erhalten (rnd
modernisiert werden.

BEN ist ein gemein nütziger verein
mit über 60 Mitgliedern. Der Land
kreis lvayen-Kob enz und die Stadt
Koblenz sind Gründungsmitglieder.
Neben Komrnunen gehören ihm
Betriebe, Vereine und Verbände
und Privätpersonen an. Er setzt
sich seit seiner Gründung 2005 für
Energie sparendes Bauen und Sa-
nieren sowie die Nutzung regene-
rativer Energien ein und hat mit sei-
nen Veranstaltungen bereits viele
tausend Menschen erreicht.

l\,4it dem neuen zunächst auf drei
lahre angelegten Projekt,l\,4oder
nisierungsoffensive l \ ,4i t ie lrhein'
Information und Edahrungsaus'
iausch" wird ein neues Kapitel in
der Arbeii aufgeschlagen. "lVit dem
Vorhaben wollen wif eine regionale
Plattform für d€n Austausch von
Informationen und Erfahrungen
rund um das Thernenfeld Gebäu'
desan ieru ng aufbauen, denn dieser
Bereich spielt bei der Einsparung
von Energie und somitauch zum Kli-
maschutz eine zentrarle Rolle", sagt
BENGeschäftsführefln Renate
l\,4ichel. Zielist es, das Bewusstsein
der Offentlichkeit bezüglich der Ein-
sparung sowie der effizienten Nut-
zung von Energie und der Nutzung
erneuerbarer Energieträger zu stär
ken. Dabei liegt der Schwerpunkt
im Berelch der l\,4odernisierung bei
regionaltypischen Gebäuden aus
Bruchstein, Basalt oder Tuff, aber
auch Fachwerkhäusern.

,,Ein wiahtiger Eereich in der
Modemisierungsoffensive Mittel-
rhein ist die gezielte Anspruche der
Hausbesitzer", so lvlichel, Es gelte,
die Hausbesitzer abzuholen und
ihnen spezifische praxisnahe Infor
mationen zu geben, Neue Forrnen
einer Kommunikation sollen ausge-
testet werden: so werden in Nach-
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von Gebäuden wird noch Neu
land betreten. Hier gilt es Fragen
zu beantworten, die sowohl den
Gebäudecharakter erhalten, die
Wohnqualität steigern, als auch
die Energieefizienz erhöhen. Bei
vielen regiona typisch€n Gebäu-
den verbietet slch so das Ar$rin
gen einer A!ßendämmung, did die
Schöne Fassade vollständig veF
decken würde: , , ln diesen Fäl len
müssen die Gebäude von innen
gedämmt werden, das erfordert
besonderes Wissen, dä es sonst
schnell zu Bauschäden ko;rnen
kann, Es gi l t  daher,  ein für einzelne
Gebäudetypen angepasstes Vor
gehen bei der Innendämmufg zu

Intenslye Planungsn dor Innongsstaltüng war€n dem Unbau vorausEsgangen.

barschaften Veranstaitungen siatt-
finden, die davon proiiieren, dass
sich die Teihehmer kennen. ,,Hier
herrscht ein Klima, in dern offen
über Fragen und Probleme gespro-
chen werden", so Michel. Einen
anderen Ansatz stellen einheitliche
Siedlungen dar: ,,Sie sind nach der
Ersch{ießung eines Baugebietes in
einem zeitlich engen Zusammen
hang entstanden und haben des
halb auch eine ähnliche Bauweise."
Die Erkenntnisse aus Energiebera-
tungen für einzelne Gebäude lassen
sich oft modellhaftaufdie anderen
cebäude der Siedlung übertragen:
,,Das spart Kosten."

Bei vielen Fragestellungen der
l lodernisierung und Sanierung

j'An einer Gebäudesanierung wir
kbn viele Partner mit Planer, Archl'
Gklen, Handwerker und selbsiver
ständlich der Häusbesitzer s€lbsi.
Alte diese Panner sollen gleicherma-
qbn in das Projekt einbezogen wer
d€n. Es wird vom Umweltministerium
söwe dem Finanz- und Bauministe-

ten und dle lnformation darübersind
wesentliche Ziele des Projektes, unr
letztendlich eine Erhöhung der ener
geiischen N4odernisierungsrate im
Wohngebäudebestand in Koblenz
und im Landkreis Mayen Koblenz zu
erreichen. Erfahrungen und Erkennt
nisse sollen auch an andere Land-
kreise und Städte weitergeben zu

(D Informationen gibt es bei;
Renate N4ichel, Geschäftsführerln
Ba!- & EnergieNeizwerk l\,4 itteirh e in
e.V., Tel. O26V39a 657i lnfo@ben-

Rüdiger Kape, Kreisverwaltung
l/ayen-Koblenz, Iet. 0267/10A-
420; R!ediger.Kape@kvmyk.de

dF Stadt sind Kooperationspartner
uöd eisten sowohlllnanzelle wie or
göisätorische unterstützung.

:um Spel.trum der Angebote
ören neben Vonrägen und Work-
psElkursionen, Fachtagungen

Fachmessen. Die Verbreiturg
Know-hovi für energetische

ernisierungen sowie die lnitiie-
von Modellsanierungsprojek
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